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Ginrichtung des A k t n s.
Gesang vor den Neben.

Kommet herz»! Kommet herzu! lasset uns dem Herrn frohlocken, und
jauchzen dem Hort unsers Heils! Lasset uns mit Danken vor sein Angesicht
kommen, und mit Psalmen ihm jauchzen! Denn der Herr ist ein großer Gott,
und ein großer König über alle Götter.

I.) Der Rektor beginnt mit einem deutschen Vortrage: Ueber die
Mängel der Volksherrschaft.

II.) Der Primaner O s k a r Richard Paul Schütze aus Reichenbach
beautwortet iu deutscher Sprache die Frage: Was kann uns beruhi¬
gen, wenn unser wahrer Werth von Vielen verkannt wird?

III.) Der Primaucr Karl Wilhelm Otto Flösset aus Siegersdorf
spricht lateinisch l!e «intern auiwo <>ll literarum 5t,uc!iuw allereullo.

IV.) Der Primaner Hermann David Heinrich Schmieder aus
Charlotteubrmm hält einen französischen Vortrag über die Worte
Lamartinc's:

IIn ^our tombe, uu »ulre «o live.
I_^e printempz v» z'^vnnnuir.

^Vuuz 6it: IiÄlell - vou8 6'en ^oiiir.
V.) Der Primaner Hermann Lebcrecht Woldcmar Lehfeld

aus Zaucha bei Sprottau dcklamirt die Stelle aus der Iliade VI. 39l).—495.,
in lateinische Heramctcr mit Auslassung einiger Verse nnd nicht ganz
wörtlich übersetzt.

VI.) Aus der zweite» Klasse werden drei Schüler von Göthc's: Tasso
den dritten nnd vierten Auftritt des zweiten Anfzngs vortragen,

Karl Robert Alexander Belfert aus Sprottan wird die Rolle des
Staatssekretair Antonio Moutecatino,

Karl Joachim Thomas Haupt aus Kottwitz bei Scigan die des Tor¬
quato Tasso, und

Emil Karl Georg Gustav Iochmaun aus Liegnitz die des Alfonso II.,
Herzog von Ferrara, übernehmen.
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VII.) Aus der dritten Klafft sprechen:
Karl Louis Friedrich Kreis aus Sprottau,

Der Sänger im Palast, von Gbert,
Johannes B,agg aus Taubichl bei Zell in Tyrol,

Der Ae^lcr, von I. G. Seidl, und
Pau l Th codK Wiedmer aus Görlitz,

UDer Wav^bruder mit dem Gsel, von Viischiug nach Hans Sachs,
' VIII.) aus der vierten Klasse:

Grnst Ferdinand Karl Lieb isch aus Hoyerswerda,
Das Vajonet, von Ludwig Wintert,

Johannes Reinhold Conrad aus Görlitz,
Die Heinzelmännchen, von Kopisch, und

Brnno Valeur Otto mar Franski aus Löwcnberg,
Der Ha m niel, von Julius Cnrtius.

IX.) Den Beschluß macht der Primaner Friedrich Gustav Herma n n
Adam aus Althörnitz bei Zittau mit einem deutschen Gedichte: Die Natur,
ein Abbild des menschlichen Lebens.

Die Vorträge der Primaner sind ihre eigene Arbeit, wie sie es auch in
den vorigen Jahren stets waren.

S ch l « ß g e s a n g.
Allscl'ger Gott, schon vor der Zeit
War Deine Macht und Herrlichkeit
Und wird in Ewigkeit bestehen,
Auch »venu die Welten untergehen.
Beseligt fühlet sich mein Geist,
So oft er deinen Namen preist.
Wie köstlich ist mir's, dir lobsingen,
Dir danken, Herr —dir Ehre bringen!

Hallelnja!
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